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Gemeindeverwaltungsverband                             27.06.2022 
Zwiefalten - Hayingen   
 
13. ï 17. Änderung des 2. Fortschreibung des Flächennutzungsplanes des Gemein-
deverwaltungsverbandes Zwiefalten - Hayingen für die Flächen 
 
13.  nderung Sonderbauflªche ĂSolarpark Dickeñ, Gemeinde Zwiefalten, Gemarkung 
Sonderbuch, Landkreis Reutlingen, 
 
Ziel und Zweck der Planung 
Mit der 13. Änderung wird eine Sonderbaufläche für die Nutzung als Freiflächenphotovolta-
ikanlagen ausgewiesen. Parallel zur Flächennutzungsplanänderung findet die Aufstellung 
des entsprechenden Bebauungsplanverfahrens in der Gemeinde statt. Die Fläche ist im 
Flächennutzungsplan bisher als Fläche für die Landwirtschaft ausgewiesen.  
 
Entsprechend den Bestrebungen des Gesetzgebers den Anteil aus erneuerbaren Energien 
erzeugten Stromes bis zum Jahr 2045 auf mindestens 100 % (bis zum Jahr 2025 auf 40 bis 
45 %, bis zum Jahr 2030 auf 65 %) zu erhöhen, möchten die Gemeinde Zwiefalten durch 
die Änderung diesen Bestrebungen nachkommen. 
 
Mit der am 7. März 2017 von der Landesregierung verabschiedeten Verordnung zur Öff-
nung der Ausschreibung für Photovoltaik-Freiflächenanlagen für Gebote auf Acker- und 
Grünlandflächen in benachteiligten Gebieten (Freiflächenöffnungsverordnung ï FFÖ-VO) 
können in Baden-Württemberg bei den bundesweiten Solarausschreibungen auch Gebote 
auf Acker- und Grünlandflächen in benachteiligten, landwirtschaftlichen Gebieten im Um-
fang von bis zu 100 MW (neuerdings 500 MW) pro Kalenderjahr bezuschlagt werden. Die 
Gemarkung Sonderbuch liegt vollständig innerhalb dieses Gebietes. 
 
Die Aufstellung des Bebauungsplanes mit der Festlegung einer Sonderbaufläche mit der 
Zweckbestimmung Freiflächen-Photovoltaikanlage zieht die Flächennutzungsplanänderung 
nach sich. 
 
Für die Ausweisung der Sonderbaufläche wird eine Fläche für die Landwirtschaft umge-
wandelt. Die Fläche hat eine Größe von ca. 4,95 ha.  
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Auszug rechtskräftiger Flächennutzungsplan 2. Fortschreibung inkl. 1.-12. Ä. GVV Z-H  

 
Die im Rahmen dieser 13. FNP-Änderung auszuweisende Sonderbaufläche Zweckbestim-
mung Freiflächen-Photovoltaikanlage in der Gemeinde Zwiefalten auf Gemarkung Sonder-
buch ist im beigefügten Lageplan entsprechend gekennzeichnet (orange umrandet). 
 
Regionalplan Neckar-Alb 2013 
In der Raumnutzungskarte des Regionalplanes Neckar-Alb 2013 liegen innerhalb des Gel-
tungsbereiches folgende Darstellungen: 
- Vorranggebiet Regionaler Grünzug 
 

 
Auszug Regionalplan Neckar-Alb 2013  
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Grundsätzlich stehen damit der Ausweisung eines Sondergebietes für Freilandphotovoltaik-
anlagen aktuelle Ziele der Raumordnung entgegen.  
 
Die Verbandsversammlung des Regionalverbands Neckar-Alb hat am 23.07.2019 die 4. 
Änderung des Regionalplans Neckar-Alb 2013 (Entwurf) zur Trassensicherung für den 
zweigleisigen Ausbau von Schienenstrecken und zur Nutzung der Sonnenenergie be-
schlossen. 
Der Planentwurf samt Begründung mit Umweltbericht lag vom 06.09.2019 bis einschließlich 
07.10.2019 zur Einsichtnahme für jedermann aus. Der abschließende Satzungsbeschluss 
wurde in der Sitzung der Verbandsversammlung am 26.05.2020 gefasst. Die Ziele und 
Grundsätze des Entwurfes sind bei Planungen bereits zu berücksichtigen.  
Die Genehmigung der 4. Regionalplanänderung durch das Wirtschaftsministerium, datiert 
auf den 20.01.2021 ist am 21.01.2021 bei dem Regionalverband eingegangen. Durch die 
Veröffentlichung im Staatsanzeiger von Baden-Württemberg am 29.01.2021 ist die 4. Än-
derung rechtskräftig geworden. 
Damit stehen zum Zeitpunkt des Aufstellungsbeschlusses des Flächennutzungsplanes 
keine regionalplanerischen- und raumordnungsrechtlichen Bedenken der Planung gegen-
über.   
 
Folgende Plansätze (Z/G) werden aufgenommen: 
ĂZ (2) Freiflªchen-Solaranlagen sind in regionalen Grünzügen (Vorranggebiet) [PS 3.1.1 Z 
(2)] grundsätzlich nicht zulässig. Sie sind ausnahmsweise auf Flächen zulässig, die eine 
landschaftsverträgliche Einbindung der Solaranlage ermöglichen, vorzugsweise auf Flä-
chen mit Vorbelastungen. Innerhalb der regionalen Grünzüge (Vorranggebiet) sind Freiflä-
chen-Solaranlagen nicht landschaftsverträglich (siehe Beikarte zu Kap.4.2.4.3) 
- in Bereichen mit besonderer Bedeutung für das Landschaftsbild, 
- in Waldflächen. 
Als weitere Voraussetzung für die Zulässigkeit muss außerdem der Rückbau der baulichen 
Anlagen nach Aufgabe der Nutzung als Freiflächen-Solaranlagen gesichert sein. 
 
G (6) Um die optischen Auswirkungen auf die Landschaft zu verringern, sollen Freiflächen-
Solaranlagen durch Eingrünungsmaßnahmen möglichst landschaftsverträglich gestaltet 
werden. Für eine möglichst ökologische Gestaltung von Solarparks sollte der Gesamtver-
siegelungsgrad einer Solaranlage, gemessen an der Gesamtfläche des Solarparks, nicht 
mehr als 5 % betragen, auf den Einsatz von Dünge- und Pflanzenschutzmittel verzichtet, 
eine extensive Nutzung bzw. Pflege der Anlagen angestrebt und auf eine Durchgängigkeit 
der Einzªunungen f¿r Kleintiere geachtet werden.ñ 
 
Zu Z (2)  
Der Bereich der Flächennutzungsplanänderung liegen laut der Beikarte zu Kapitel 4.2.4.3 
nicht innerhalb von  Bereichen mit besonderer Bedeutung für das Landschaftsbild und in 
Waldflächen. Durch die umfangreiche Eingrünung der Anlage wird die Landschaftsverträg-
lichkeit hergestellt. Auch die geforderte Rückbauverpflichtung wird im Bebauungsplan fest-
gesetzt. Ein Konflikt mit diesem Ziel liegt damit nicht vor. 
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Beikarte zu Kapitel 4.2.4.3 Tabuflächen für Freiflächen-Solaranlagen   

 
Zu G (6) 
Um die optischen Auswirkungen auf die Landschaft zu verringern, wird die Freiflächen-So-
laranlage durch Eingrünungsmaßnahmen landschaftsverträglich gestaltet. Durch den im 
Westen angrenzenden Wald ist die Anlage bereits teilweise eingegrünt. Der Gesamtversie-
gelungsgrad der Solaranlage wird so niedrig wie möglich gehalten. Auf den Einsatz von 
Dünge- und Pflanzenschutzmittel wird verzichtet. Eine extensive Nutzung bzw. Pflege der 
Anlagen sind festgesetzt, ebenso wie die Durchgängigkeit der Einzäunungen (ca. 15 cm 
Bodenfreiheit) für Kleintiere. 
 

 
Auszug aus der Orientierungshilfe für Planung von Freiflächensolaranlagen in Zwiefalten, November 2020 

 

Sonderbuch 

Plangebiet 
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In der Karte der Orientierungshilfe für Planung von Freiflächensolaranlagen in Zwiefalten, 
aus dem November 2020 ist die Fläche ohne regionalplanerische Restriktionen außer VRG 
regionaler Grünzug dargestellt. Zur Behandlung dieses Punktes (siehe oben)  
 
Belange der Landwirtschaft 
Da es sich bei dem nachgelagerten Bebauungsplan um eine Freilandphotovoltaikanlage 
handelt, bei der nur ganz geringfügig eine Versiegelung der Fläche durch Gebäude für die 
technische Infrastruktur erforderlich ist, fällt der Verlust an Flächen für die Bodenerhaltung 
äußert gering aus. Die Flächen unter und zwischen den Paneelen, sowie die Fahrwege 
werden nicht versiegelt. Damit wird dem Belang der Bodenerhaltung ausreichend Rech-
nung getragen.   
Aufgrund durchgeführter Bohr- und Rammsondierungen (Felsgestein (Kalkstein) liegt hier 
teilweise bereits in einer Tiefe von 0,8 m) muss in Teilbereichen der Flächen die Aufstände-
rung mit Betonfüßen und mit vorgebohrten Löchern mit Beton als Stabilisierung ausgebildet 
werden.   
 
Aus der Karte der Bodengüte des Landkreises Reutlingen des LEL Schwäbisch Gmünd, 
Abteilung 3 ist ersichtlich, dass die Fläche vollständig in der Flächenbilanzkarte als Gren-
zertragsfläche und in der Wirtschaftsfunktionskarte als Vorrangflur II Fläche dargestellt. 
Damit werden gute Böden der Vorrangflur I und II geschont. Die Bewertung in der Wirt-
schaftsfunktionskarte resultiert aus dem großen zusammenhängenden bewirtschaftbaren 
Schlag mit 578 ha, von dem der Geltungsbereich der Flächennutzungsplanänderung nicht 
mal 1 % (0,856%) ausmacht. 
 
Dem öffentlichen Belang der Versorgung mit regenerativen Energien wird gegenüber der 
Verknappung von Acker- und Wiesenflächen der Vorrang eingeräumt. 
 
Durch die geplante Freiflächenphotovoltaikanlage kann ein ökologischer Mehrwert durch 
den Verzicht auf Dünger und Pestizide sowie durch eine Verbesserung des Biotopverbunds 
durch Eingrünungsmaßnahmen mit Feldhecken erzielt werden. Die Errichtung der Freiflä-
chenphotovoltaikanlage entspricht daher dem Ziel der Entwicklungszone des Biosphären-
gebiets Ăºkologisch nachhaltige Wirtschaftsweisenñ zu fºrdern. Es kommt zu keinen Kon-
flikten mit den Zielen des Biosphärengebiets. 
 
Standortalternativenprüfung/Vorbelastung des Standortes 
Grundsätzliches 
Der Plangeber sieht es derzeit für die Gesamtgemarkungen von Zwiefalten, Hayingen und 
Pfronstetten noch nicht als erforderlich an, eine flächendeckenden Standortkonzeption für 
die Suche von geeigneten Flächen durchzuführen. Die Stadt Hayingen hat sich durch die 
Aufstellung von Kriterien bereits am 15.07.2021, geändert 20.01.2022 mit diesem Thema 
auseinandergesetzt.  
 
Suchflächen 
Unabhängig davon wurden im Vorfeld unterschiedliche Flächen geprüft. Dabei wurden ins-
besondere Flächen untersucht, die bisher nach dem Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) 
eine Vorbelastung aufweisen (Konversionsflächen) oder Standorte die auf Flächen inner-
halb einer Entfernung von 200 m zu Schienenwegen und Autobahnen liegen. 
 
Ergebnis 
Aufgrund der teilweisen Lage am Waldrand, im Nahbereich der Siedlung und Straße sowie 
der Topografie weist der Standort eine gute Einbindung in die Landschaft auf. Die Planung 
berücksichtigt dies vollumfänglich.  
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Nutzung von Dachflächen für die Photovoltaiknutzung 
Neben den Freiflächenphotovoltaikanlagen setzt die Gemeinde Zwiefalten verstärkt auf die 
Nutzung von Dachflächen.  
Die Gemeinde ist bestrebt weitere Dachflächen für die Nutzung mit Photovoltaikanlagen 
bereitzustellen. 
 
Umweltbericht 
Ein eigenständiger Umweltbericht für die 13. Änderung des Flächennutzungsplanes wird im 
Rahmen des weiteren Verfahrens erstellt.  
 
Hinweise 
Denkmalschutz 
Hingewiesen wird auf die Regelungen des §20 DSchG B.-W.: 
Generell wird vorsorglich auf die Regelungen des Ä 20 DSchG verwiesen. ĂSollten bei Erd-
arbeiten Funde (beispielsweise Scherben, Metallteile, Knochen) und Befunde (z. B. Mauern, 
Gräber, Gruben, Brandschichten) entdeckt werden, ist das Landesamt für Denkmalpflege 
beim Regierungspräsidium Stuttgart (Abt. 8) unverzüglich zu benachrichtigen. Fund und 
Fundstelle sind bis zur sachgerechten Begutachtung, mindestens bis zum Ablauf des 4. 
Werktags nach Anzeige, unverändert im Boden zu belassen. Die Möglichkeit zur fachgerech-
ten Dokumentation und Fundbergung ist einzurªumen.ñ 
 
Wasserschutzgebiete 
Die Fläche befindet sich in der Wasserschutzgebietszone III und III A im Wasserschutzgebiet 
Ă11 Emeringenñ.  
Die jeweiligen Schutzgebietsverordnungen sind zu beachten. 
 
Freileitung 
Über das Plangebiet läuft derzeit noch eine Freispannungsleitung (20 kV). Im Rahmen des 
nachgelagerten Bebauungsplanverfahrens ist zu prüfen ob diese verlegt wird.  
 
Waldabstand 
Im Rahmen des nachgelagerten Bebauungsplanverfahrens ist im Westen zur bestehenden 
Waldrandgrenze der gesetzlichen nach Landesbauordnung Baden-Württemberg einzuhal-
tende 30 m Abstand zu berücksichtigen. 
 
Der Bebauungsplan ĂSolarpark Dickeñ, der im Parallelverfahren nach Ä 8 (3) BauGB aufge-
stellt wird, kann gegenwärtig noch nicht aus dem rechtskräftigen Flächennutzungsplan ent-
wickelt werden, da innerhalb der Fläche im Flächennutzungsplan noch keine entsprechende 
Sonderbaufläche Zweckbestimmung Freiflächen-Photovoltaikanlage ausgewiesen ist. Aus 
diesem Grund findet die 13. Änderung des Flächennutzungsplanes statt. 
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14.  nderung Sonderbauflªche ĂSolarpark Enetsfeldñ, Gemeinde Pfronstetten, Ge-
markung Aichstetten, Landkreis Reutlingen, 
 
Ziel und Zweck der Planung 
Mit der 14. Änderung wird eine Sonderbaufläche für die Nutzung als Freiflächenphotovolta-
ikanlagen ausgewiesen. Parallel zur Flächennutzungsplanänderung findet die Aufstellung 
des entsprechenden Bebauungsplanverfahrens in der Gemeinde statt. Die Fläche ist im 
Flächennutzungsplan bisher als Fläche für die Landwirtschaft ausgewiesen.  
 
Entsprechend den Bestrebungen des Gesetzgebers den Anteil aus erneuerbaren Energien 
erzeugten Stromes bis zum Jahr 2045 auf mindestens 100 % (bis zum Jahr 2025 auf 40 bis 
45 %, bis zum Jahr 2030 auf 65 %) zu erhöhen, möchten die Gemeinde Pfronstetten durch 
die Änderung diesen Bestrebungen nachkommen. 
 
Mit der am 7. März 2017 von der Landesregierung verabschiedeten Verordnung zur Öff-
nung der Ausschreibung für Photovoltaik-Freiflächenanlagen für Gebote auf Acker- und 
Grünlandflächen in benachteiligten Gebieten (Freiflächenöffnungsverordnung ï FFÖ-VO) 
können in Baden-Württemberg bei den bundesweiten Solarausschreibungen auch Gebote 
auf Acker- und Grünlandflächen in benachteiligten, landwirtschaftlichen Gebieten im Um-
fang von bis zu 100 MW (neuerdings 500 MW) pro Kalenderjahr bezuschlagt werden. Die 
Gemarkung Aichstetten liegt vollständig innerhalb dieses Gebietes. 
 
Die Aufstellung des Bebauungsplanes mit der Festlegung einer Sonderbaufläche mit der 
Zweckbestimmung Freiflächen-Photovoltaikanlage zieht die Flächennutzungsplanänderung 
nach sich. 
 
Für die Ausweisung der Sonderbaufläche wird eine Fläche für die Landwirtschaft umge-
wandelt. Die beide Flächen haben zusammen eine Größe von ca. 7,77 ha.  
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Auszug rechtskräftiger Flächennutzungsplan 2. Fortschreibung inkl. 1.-12. Ä. GVV Z-H  

Die im Rahmen dieser 14. FNP-Änderung auszuweisende Sonderbaufläche Zweckbestim-
mung Freiflächen-Photovoltaikanlage in der Gemeinde Pfronstetten auf Gemarkung 
Aichstetten ist im beigefügten Lageplan entsprechend gekennzeichnet (orange umrandet). 
 
Regionalplan Neckar-Alb 2013 
In der Raumnutzungskarte des Regionalplanes Neckar-Alb 2013 liegen innerhalb des Gel-
tungsbereiches folgende Darstellungen: 
- Vorranggebiet Regionaler Grünzug 
- Vorbehaltsgebiet Gebiet für Erholung  
 

 
Auszug Regionalplan Neckar-Alb 2013  

 
Grundsätzlich stehen damit der Ausweisung eines Sondergebietes für Freilandphotovoltaik-
anlagen aktuelle Ziele der Raumordnung entgegen.  
 
Die Verbandsversammlung des Regionalverbands Neckar-Alb hat am 23.07.2019 die 4. 
Änderung des Regionalplans Neckar-Alb 2013 (Entwurf) zur Trassensicherung für den 
zweigleisigen Ausbau von Schienenstrecken und zur Nutzung der Sonnenenergie be-
schlossen. 
Der Planentwurf samt Begründung mit Umweltbericht lag vom 06.09.2019 bis einschließlich 
07.10.2019 zur Einsichtnahme für jedermann aus. Der abschließende Satzungsbeschluss 
wurde in der Sitzung der Verbandsversammlung am 26.05.2020 gefasst. Die Ziele und 
Grundsätze des Entwurfes sind bei Planungen bereits zu berücksichtigen.  
Die Genehmigung der 4. Regionalplanänderung durch das Wirtschaftsministerium, datiert 
auf den 20.01.2021 ist am 21.01.2021 bei dem Regionalverband eingegangen. Durch die 
Veröffentlichung im Staatsanzeiger von Baden-Württemberg am 29.01.2021 ist die 4. Än-
derung rechtskräftig geworden. 
Damit stehen zum Zeitpunkt des Aufstellungsbeschlusses des Flächennutzungsplanes 
keine regionalplanerischen- und raumordnungsrechtlichen Bedenken der Planung gegen-
über.   
 
 


